
 

 

 

ANN #UKRAINE 

Köln, 10.03.2022 

Liebe Engagierte, liebe Gemeinden und Freund*innen der Aktion Neue Nachbarn, 

mit großem Entsetzen verfolgen wir aktuell die Ereignisse in und um die Ukraine. In der Rückschau 

wird man zukünftig möglicherweise einen roten Faden ziehen können zwischen „orangener 

Revolution“, „Maidan Revolution“, Absetzung von Wiktor Janukowitsch, der Krim-Besetzung, dem 

bewaffneten Konflikt in der Ostukraine und der aktuellen Eskalation. Für die meisten Menschen kam 

der Überfall russischer Soldaten auf die Ukraine jedoch völlig überraschend und macht uns 

fassungslos. 

Fassungslos zwar, aber nicht sprachlos. Hunderttausende Menschen gehen weltweit auf die Straßen, 

um ihre Solidarität mit den Menschen in der Ukraine zu zeigen. Diese sichtbaren Zeugnisse der 

Solidarität sind wichtig, machen Mut und geben Hoffnung. Der Angriff auf die Souveränität der 

Ukraine wird von vielen auch als ein Angriff eines Autokraten auf die Demokratie verstanden. Wie 

wehrhaft die Demokratie ist, wird sich in den kommenden Wochen zeigen müssen. Das für die 

Menschen in Köln ein friedliches, demokratisches und tolerantes Miteinander unverhandelbar ist, 

haben am Rosenmontag viele Tausend Bürgerinnen und Bürger sehr eindrucksvoll gezeigt.  

Darüber hinaus erreichen uns auch immer mehr Anfragen darüber, wie wir die Menschen vor Ort 

unterstützen können. Kleidung, Medikamente, Lebensmittel und Geldspenden, die Angebote sind 

vielfältig. Mit diesem Informationsschreiben möchten wir Ihnen einen ersten Überblick zu bereits 

vorhandenen Hilfsstrukturen geben. Hilfen für die Ukraine und die Grenzgebiete zu Nachbarstaaten 

sollen hier ebenso aufgezeigt werden wie auch Angebote für Engagierte und Hilfesuchende hier im 

Erzbistum Köln. Vollständig ist unsere Übersicht sicher nicht. Die aktuelle Situation ist sehr 

dynamisch, Bedarfe und Angebote können sich sehr schnell verändern. Die Angebote sind jedoch auf 

ein solides Fundament gebaut. Viele Engagierte, Kommunen, Vereine und freie Träger haben in den 

vergangenen Jahren Hilfen und Strukturen für Menschen mit Fluchtgeschichte entwickelt und 

entstehen lassen. Diese Expertisen und Fundamente lassen uns optimistisch in die Zukunft blicken. 

Der Frieden in der Ukraine und in der Welt muss oberste Priorität in allem politischen Handeln haben, 

aber wir, liebe Kölnerinnen und Kölner, können für die Menschen, denen Frieden zurzeit nicht 

gegeben ist, ein sicherer Hafen in turbulenten Zeiten sein. 

 

 

Für die Aktion Neue Nachbarn 

 

 

Nils Freund und Isabel Heinrichs 
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ANN 

IN EIGENER SACHE 

Seit 1. März 2022 ist Isabel Heinrichs neue Integrationsbeauftragte für ANN im Katholischen 

Stadtdekanat Köln und stellt sich Ihnen kurz vor:  

„Guten Tag in alle Stadtbezirke, mein Name ist Isabel Heinrichs. Ich bin gebürtig aus Bonn, Jahrgang 

1988, verheiratet und habe ein Kind. Lebensstationen führten mich bereits als Freiwillige nach 

Asunción/Paraguay, als Studentin nach Aachen, Berlin, Istanbul, als ausgebildete Sozialarbeiterin/-

pädagogin nach Kassel, um schließlich zurück im Rheinland Erfahrungen in der Jugendberufshilfe und 

speziell in der Begleitung von Geflüchteten und (geflüchteten) Auszubildenden zu machen. Ich freue 

mich darauf, jetzt Teil eines starken, Zivilgesellschaft und christliche Werte stärkenden Netzwerks zu 

werden und Ihnen gemeinsam mit Nils Freund als Ansprechpartnerin zur Seite zu stehen.“ 

 

Die Aktion Neue Nachbarn im Erzbistum Köln vernetzt, berät und unterstützt seit 2015 Menschen mit 

Fluchtgeschichte und deren Unterstützer*innen. Projekte, Aktionen, Veranstaltungen, Willkommens- 

und Ankommenshilfen unterschiedlichster Art versuchen wir zielgerichtet einzubringen. Flexibel und 

auf jede aktuelle Entwicklung eingehend passen wir unsere Hilfen immer wieder an. Im gesamten 

Erzbistum Köln finden Sie lokale Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner. Eine Übersicht zu Ihren 

lokalen Hilfen finden sie auf unserer Internetseite Aktion Neue Nachbarn | Ansprechpartner und Rat. 

Im Downloadbereich finden sie unsere Förderrichtlinien, sollten Sie für Ihre Ideen und Projekte auch 

finanzielle Unterstützung benötigen. 

Dieses Papier zum Krieg in der Ukraine soll Ihnen eine erste Orientierung geben und hat nicht den 

Anspruch auf Vollständigkeit. Wir arbeiten in unseren Netzwerken beständig daran Informationen 

zu sammeln und diese an interessierte Menschen weiterzuleiten. Abhängig auch von der weiteren 

Entwicklung passen auch wir unsere Angebote und Informationen laufend an.  

 

AKTUELLES 

Auf der Internetseite des Diözesan Caritasverbandes sowie auf der Seite der Aktion Neue Nachbarn 

Aktion Neue Nachbarn | Solidarität und konkrete Unterstützung für Menschen aus der Ukraine 

(aktion-neue-nachbarn.de) finden sie eine Übersicht zu Fragen rund um die Geflüchteten Hilfe 

Ukraine.  

Caritas International beantwortet in ihrem Auftritt häufig gestellte Fragen und gibt Hinweise auf die 

aktuelle Lage in der Ukraine. 

KÖLNER FLÜCHTLINGSRAT E.V. 

Der Kölner Flüchtlingsrat hat auf seiner Facebook Seite eine Zusammenstellung von Fragen, die dort 

eingehen, aufgestellt. Sie finden dort auch viele hilfreiche Weiterleitungen zu den unterschiedlichsten 

Fragestellungen. Außerdem platziert der Rat auf der Newsseite seiner Homepage aktuelle 

Informationen und Termine: https://www.koelner-fluechtlingsrat.de/news  

AUFENTHALTSRECHT 

Auf der Internetseite von Pro Asyl finden sie aktuelle Informationen zu aufenthaltsrechtlichen Fragen 

und wichtige Informationen zur Einreise und Verbleib in Deutschland. Das Bundesamt für Migration 

und Flüchtlinge hat ebenfalls relevante Informationen, auch auf Ukrainisch und Russisch, online 

https://regional.aktion-neue-nachbarn.de/regionale_angebote_vor_ort
https://aktion-neue-nachbarn.de/downloads/
https://www.caritasnet.de/themen/ukraine-hilfe/
https://aktion-neue-nachbarn.de/blog-detail/Solidaritaet-und-konkrete-Unterstuetzung-fuer-Menschen-aus-der-Ukraine/
https://aktion-neue-nachbarn.de/blog-detail/Solidaritaet-und-konkrete-Unterstuetzung-fuer-Menschen-aus-der-Ukraine/
https://www.caritas-international.de/hilfeweltweit/europa/ukraine/hintergrund-faqs
https://www.facebook.com/koelnerfluechtlingsrat/posts/1408051849625991
https://www.koelner-fluechtlingsrat.de/news
https://www.proasyl.de/news/wichtige-infos-zur-einreise-und-verbleib-in-deutschland-fuer-ukrainerinnen/?fbclid=IwAR1Lw8r1ctn457FsPXghNZwg078LZxquvLREDENMb4AASn_pmqUrlEeihws
https://www.bamf.de/DE/Themen/AsylFluechtlingsschutz/ResettlementRelocation/InformationenEinreiseUkraine/informationen-einreise-ukraine-node.html#doc1110318bodyText1
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gestellt. Die aktuellsten Informationen des Ministeriums für Kinder, Familie, Flüchtlinge und 

Integration des Landes NRW gibt es hier. 

 

 

HILFEN UND BERATUNG IN KÖLN 

SPENDEN 

Ein Bündnis deutscher Hilfsorganisationen, die Aktion Deutschland Hilft, können Sie hier 

unterstützen. Dort finden Sie auch weitere Informationen zu häufig gestellten Fragen rund um das 

Thema Nothilfen für die Ukraine. Von selbstorganisierten und vor allem unkoordinierten Reisen und 

Transporten in die Ukraine oder in Grenznahe Gebiete raten wir zurzeit dringend ab. 

 

Wenn sie Caritas International mit ihrem Engagement zur Nothilfe Hunger oder Nothilfen Flucht 

unterstützen möchten, können sie hier Eingaben machen.  

Der Deutsch-Ukrainische Verein Blau Gelbes Kreuz e.V. nimmt Spenden verschiedenster Art entgegen. 

Von Sach-, über Geldmittel bis hin zu Wohnraum können sie hier ihre Spende eingeben. 

 

SPENDEN IN KÖLN 

Die Synagogen-Gemeinde Köln sammelt dringend benötigte Güter und hilft, diese in die Ukraine und 

zu den Geflüchteten in angrenzenden Staaten zu bringen. Wer hierbei helfen will, kann gerne 

Winterkleidung, Krankenhauskleidung, Hygieneartikel und Artikel zur Wundversorgung sowie 

haltbare Lebensmittel spenden. An folgenden Standorten können Spenden abgegeben werden: 

Begegnungszentrum Porz 
T 02203-201554  
Montag bis Donnerstag von 9-17.30h 
 
BGZ Chorweiler  
T 0221 70992790 
Montag bis Donnerstag von 9-17.30h 
 
Wohlfahrtszentrum in der Ottostraße 
T 0221 71662515 
Montag bis Donnerstag von 9-17h 
 
Geldspenden sind ebenfalls unter dem  
Verwendungszweck „Ukraine“ möglich. 
IBAN: DE76 3705 0299 0000 0175 72 
 

 

 

 

 

 

 

https://www.mkffi.nrw/ukraine
https://www.aktion-deutschland-hilft.de/de/hilfseinsaetze/nothilfe-ukraine/
https://www.caritas-international.de/hilfeweltweit/europa/ukraine/inlandsvertriebene
https://www.bgk-verein.de/
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UNTERBRINGUNG VON GEFLÜCHTETEN AUS DER UKRAINE 

Die Stadt Köln hat bereits 1500 Wohnmöglichkeiten für geflüchtete Menschen aus der Ukraine zur 

Verfügung gestellt, die bereits nahezu vollständig belegt sind.  

Ukrainische Staatsangehörige, die sich mit einem Reiseausweis ausweisen können, melden sich beim 

Tagesdienst des Amtes für Wohnungswesen (Ottmar-Pohl-Platz 1, Raum 1H.02, 51103 Köln, Tel.: 

0221/221-24232) und können danach untergebracht werden. Im Gebäude gilt die 3G-Regel.  

Ukrainische Staatsangehörige ohne Reiseausweis und Drittstaatsangehörige, die aus der Ukraine 

geflüchtet sind, melden sich bei der Ausländerbehörde in der Anlaufstelle für unerlaubt eingereiste 

Personen (Dillenburger Str. 56-66, 51105 Köln; Registrierung derzeit von 8-12 Uhr möglich). Mit der 

von dort ausgestellten Bescheinigung werden sie anschließend vom Amt für Wohnungswesen 

untergebracht.  

Die Stadt Köln hat eine 24/7-Hotline ist für akute Fälle eingerichtet: 0221 / 221-24232 (außerhalb 

Geschäftszeiten nur für akute Unterbringung anrufen!) 

Wenn Sie Fragen zur Unterbringung von Geflüchteten aus der Ukraine haben, können Sie sich beim 

Amt für Wohnungswesen melden: 56-UnterbringungUkraine@stadt-koeln.de  

Die Stadt hat weitere Informationen hier eingepflegt. 

PRIVATE UNTERBRINGUNG VON GEFLÜCHTETEN AUS DER UKRAINE 

Die Stadt Köln vermittelt keinen privat zur Verfügung gestellten Wohnraum. Bitte richten Sie Ihr 

mögliches Angebot an  

- den Deutsch-Ukrainischen Verein Blau-Gelbes Kreuz e.V. Ein Kontaktformular finden sie hier 

- die Initiative Warmes Bett 

- die Initiative #Unterkunft Ukraine 

  

GESUNDHEIT 

In dringenden medizinischen Notfällen von geflüchteten Menschen rät die Stadt Köln sich an das 

Sozialamt per Email zu wenden: sozialamt.asylangelenheiten@stadt-koeln.de Die zu behandelnde 

Person kann dann einen Behandlungsschein ausgestellt bekommen. 

Außerdem bietet in dringenden Notfällen die Malteser Medizin für Menschen ohne 

Krankenversicherung an: 

Zahnarzt-Sprechstunde DI und FR 8.00 - 10.00 h 

Kinder-Sprechstunde DI 11 - 13 h 

Erwachsenen-Sprechstunde DO 10 - 12 h 

Adresse: Bachemer Str. 29-33, Köln-Lindenthal, mmm.koeln@malteser.org, Tel. 0221-94 97 60-68 

IMPFEN 

Das RKI hat weitere Merkblätter zur Aufklärung vor Impfung auf Ukrainisch zur Verfügung gestellt: 

Seit heute sind diese online zu den drei verschiedenen COVID-19-Impfstoff-Typen unter  

www.rki.de/covid-19-impfaufklaerung sowie zur MMR-Impfung  

https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materialien/materialien-mmr-uebersicht_Gen-
Tab.html 

https://www.stadt-koeln.de/service/adressen/auslaenderamt?fbclid=IwAR1209rmkcWxox_w_Vj5d3pdztYqN2z7fHMyCTJdwv2HZ1mtpus2fOtK5Vw
https://www.stadt-koeln.de/service/adressen/auslaenderamt?fbclid=IwAR1209rmkcWxox_w_Vj5d3pdztYqN2z7fHMyCTJdwv2HZ1mtpus2fOtK5Vw
mailto:56-UnterbringungUkraine@stadt-koeln.de
https://www.stadt-koeln.de/artikel/71801/index.html
https://www.bgk-verein.de/fluechtlingsunterbringung/
http://www.warmes-bett.de/
http://www.unterkunft-ukraine.de/
mailto:sozialamt.asylangelenheiten@stadt-koeln.de
mailto:mmm.koeln@malteser.org
http://www.rki.de/covid-19-impfaufklaerung
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materialien/materialien-mmr-uebersicht_GenTab.html
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materialien/materialien-mmr-uebersicht_GenTab.html
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Bereits seit dem 04.03.2022 verfügbar sind Aufklärungsmerkblätter für Impfungen gegen VZV, mit 4-
fach- und 6-fach-Impfstoffen (jeweils inkl. IPV): https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Mate-
rialien/materialien_fremdsprachig_inhalt.html  

Ebenso ein Impfkalender für das ärztliche Beratungsgespräch: https://www.rki.de/DE/Content/In-
fekt/Impfen/Materialien/Impfkalender_mehrsprachig_Uebersicht_tab.html 

Eine "Handreichung" für Impfungen in Gemeinschaftseinrichtungen bzw. durch andere impfende 
Stellen ist in finaler Abstimmung mit den Bundesländern und wird sobald wie möglich zur Verfügung 
gestellt. Enthalten sein werden die STIKO-Empfehlungen zur Impfung bei Migration (Kap. 4.12 "Impf-
empfehlungen für MigrantInnen und Asylsuchende nach Ankunft in Deutschland", S. 38 ff. der aktuel-
len STIKO-Empfehlungen) und weitere Informationen. 

https://www.rki.de/DE/Content/Kommissionen/STIKO/Empfehlungen/Impfempfehlun-
gen_node.html 

 

UNBEGLEITETE MINDERJÄHRIGE GEFLÜCHTETE 

Bei Fragen zu unbegleiteten Minderjährigen und deren Unterbringung kontaktieren Sie bitte den 

Gefährdungsmeldungs-Sofort-Dienst der Stadt Köln, Adressen und Kontakt finden Sie hier. 

 

BERATUNGSSTELLEN IN UKRAINISCHER ODER RUSSISCHER SPRACHE 

Caritasverband für die Stadt Köln e.V.  
Caritas-Zentrum Kalk und Interkulturelles Zentrum Köln-Kalk 
Caritas-Zentrum Meschenich und Interkulturelles Zentrum am Kölnberg 
FIM-Beratung@caritas-koeln.de (russisch), sowie über 0221-98577-622 (Hotline) 
ikz-kalk@caritas-koeln.de, sowie Tel. 0221-22214815 
 
Kölner Appell gegen Rassismus e.V.  
c/o Bürgerzentrum Ehrenfeld  
Venloer Straße 429  
50825 Köln-Ehrenfeld  
Tel.: 0221-952 11 99 
koelner.appell@t-online.de   
www.koelnerappell.de  
Ansprechpartnerin: Lilit Kazaryan (russisch) 
 
Begegnungszentrum Chorweiler  
Pariser Platz 30  
50765 Köln-Chorweiler  
Tel: +49 221 7099279-0  
Fax: +49 221 7099279-5  
E-Mail: bgz-chorweiler@sgk.de  
Ansprechpartner: Ilya Rivin (ukrainisch, russisch) 
 
Familienwelt e.V. 
Bonner Str. 47  
51145 Köln-Porz 
Tel. 02203/9060199 

https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materialien/materialien_fremdsprachig_inhalt.html
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materialien/materialien_fremdsprachig_inhalt.html
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materialien/Impfkalender_mehrsprachig_Uebersicht_tab.html
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materialien/Impfkalender_mehrsprachig_Uebersicht_tab.html
https://www.rki.de/DE/Content/Kommissionen/STIKO/Empfehlungen/Impfempfehlungen_node.html
https://www.rki.de/DE/Content/Kommissionen/STIKO/Empfehlungen/Impfempfehlungen_node.html
https://www.stadt-koeln.de/artikel/01185/index.html
mailto:FIM-Beratung@caritas-koeln.de
mailto:ikz-kalk@caritas-koeln.de
mailto:koelner.appell@t-online.de
http://www.koelnerappell.de/
mailto:bgz-chorweiler@sgk.de
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Büro Tel. 02203/ 9420692 
www.familienwelt-koeln.de  
Ansprechpartnerin: Swetlana Part (ukrainisch, russisch) 
 
Begegnungszentrum Porz 
Theodor-Heuss-Str.43-45 
51149 Köln-Porz 
Tel. 02203/ 201554 
bgz-porz@sgk.de  
Ansprechpartnerin: Ksenia Liberchuk (ukrainisch, russisch) 
 
Solibund e.V. 
Friedrichstr. 39-41 
51143 Köln-Porz 
Telefon: +49 (0)2203/55 993 
Mobil: +49 (0)179/40 88 609 
E-Mail: torsten.decker@solibund.de  
Web: www.solibund.de  
Ansprechpartner*in: Patrizia Schütz, Torsten Decker (ukrainisch, russisch) 
 
Integrationshaus e.V. 
Ottmar-Pohl-Platz 5 
51103 Köln-Kalk 
Telefon: 0221-997 45753 
info@ihaus.org  
Ansprechpartner*innen: Elizaveta Khan, Elena Shmidt, Darija Beletschenko,  
Alexander Estis (ukrainisch, russisch) 
 
ISS-Kinder- und Jugendhilfe gGmbH 
(gemeinnützige Gesellschaft für interkulturellen sozialen Service mbH) 
Berliner Straße 98-100 
51063 Köln-Mülheim 
Tel.: 0221 / 97 77 48 -0 
info@iss-netzwerk.de  
Ansprechpartnerin: Sabine Schneider (russisch) 

ENGAGEMENT UND EHRENAMT 

ÜBERSICHT 

Das Netzwerk „Willkommenskultur Köln“ (Wiku Köln) hat eine Zusammenstellung verschiedenster 

Angebots- und Informations-Seiten online gestellt. Die Internetseite finden sie hier. Dort gibt es auch 

die Möglichkeit eine Flüchtlingsinitiative in Ihrem Stadtteil zu finden und vor Ort mit Engagierten in 

Kontakt zu treten. 

CARITASCAMPUS ONLINE SEMINAR: BASISWISSEN FLÜCHTLINGSARBEIT 

Durch den Krieg in der Ukraine wird im Jahr 2022 eine Vielzahl von Menschen Zuflucht in 
angrenzenden europäischen Staaten und in Deutschland suchen. Dieses Seminar bereitet Sie auf die 
Arbeit mit Geflüchteten vor. Das Seminar ist kostenfrei für alle Ehrenamtlichen in der 
Flüchtlingsarbeit! Weitere Informationen finden Sie hier.  

http://www.familienwelt-koeln.de/
mailto:bgz-porz@sgk.de
mailto:torsten.decker@solibund.de
http://www.solibund.de/
mailto:info@ihaus.org
mailto:info@iss-netzwerk.de
https://www.wiku-koeln.de/materialien/ukraine/
https://1drv.ms/b/s!AhTSPAHphQVDlmdMSLkZ8JdRtTMO?e=UDUcJm
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DIGITALE FUNDSTÜCKE 

NEWS-TICKER ZUM UKRAINE KRIEG 

Caritas International hat einen digitalen News-Ticker zum Ukraine Krieg eingerichtet. Insbesondere 

zur humanitären Lage finden sie hier ausführliche Informationen. 

https://www.caritas-international.de/hilfeweltweit/europa/ukraine/news-ticker-ukraine-krieg

